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SÙra 64 at-TaÈÁbun ÉuzÞ 28 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 

1. Es preist Allah (alles), was in den Himmeln und (alles) was auf der Erde ist. Ihm 

gehört die Herrschaft, und Ihm gehört (alles) Lob, und Er hat zu allem die Macht. 

2. Er ist es, Der euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und gibt es 

unter euch Gläubige, und was ihr tut, sieht Allah wohl. 

3. Er hat die Himmel und die Erde in Wahrheit erschaffen und euch gestaltet, und 

da(bei) eure Gestalten schön gemacht. Und zu Ihm ist der Ausgang. 

4. Er weiß, was in den Himmeln und auf der Erde ist, und Er weiß, was ihr 

geheimhaltet und was ihr offenlegt. Und Allah weiß über das Innerste der Brüste 

Bescheid. 

5. Ist zu euch nicht die Kunde von denjenigen gekommen, die zuvor ungläubig waren 

und dann die schlimmen Folgen ihres Verhaltens kosteten? Und für sie wird es 

schmerzhafte Strafe geben. 

6. Dies, weil ihre Gesandten immer wieder zu ihnen mit den klaren Beweisen kamen, 

sie aber sagten: „Sollen (etwa) menschliche Wesen uns rechtleiten?“ So wurden sie 

ungläubig und kehrten sich ab. Doch Allah bedurfte (ihrer) nicht, und Allah ist 

Unbedürftig und Lobenswürdig. 

7. Diejenigen, die ungläubig sind, behaupten, daß sie nicht auferweckt werden. Sag: 

Aber ja doch, bei meinem Herrn, ihr werdet ganz gewiß auferweckt werden; 

hierauf wird euch ganz gewiß das kundgetan, was ihr getan habt. Und dies ist Allah 

ein leichtes. 

8. Darum glaubt an Allah und Seinen Gesandten und das Licht, das Wir hinabgesandt 

haben. Und Allah ist dessen, was ihr tut, Kundig. 

9. Am Tag, da Er euch zum Tag der Versammlung versammeln wird. Das ist der Tag 

der Übervorteilung1. Wer an Allah glaubt und rechtschaffen handelt, dem tilgt Er 

seine bösen Taten, und den wird Er in Gärten eingehen lassen, durcheilt von 

Bächen2, ewig und auf immer darin zu bleiben; das ist der großartige Erfolg. 

                                                           

1 D.h.: an dem jeder versucht, sich auf Kosten der anderen zu übervorteilen – oder: an dem die 

Frevler sich ärgern werden. 
2 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 


